
In der letzten Lebensphase ziehen sich viele
Palliativpatient*innen und Hospizgäste zunehmend
zurück. Für Pflegende stellt sich die Frage: Wie können
wir diesen Menschen achtsam begegnen und ihnen
wohltuende Unterstützung bieten?

Rhythmische Einreibungen und äußere Anwendungen
eröffnen in der Palliativpflege wertvolle Möglichkeiten
zur Symptomlinderung – durch sanfte Berührungen,
Wärme- und Kälteimpulse, Wickel und Auflagen.
Diese zweitägige Fortbildung lädt dazu ein,
verschiedene komplementäre Pflegemethoden
kennenzulernen und praktisch zu erproben.

Gleichzeitig bietet sie Raum für Selbstfürsorge und die
Stärkung der eigenen Pflegekompetenz. Für eine
Pflege, die berührt – fachlich und menschlich.

Inhalte:
Äußere Anwendungen und Rhythmische
Einreibungen nach Wegman/Hauschka
Grundlagen und theoretische Einführung
Erlernen von Teileinreibungen und weiteren
äußeren Anwendungen, abgestimmt auf die
Bedürfnisse von Schwerstkranken und Sterbenden

Mitzubringen sind:
bequeme Kleidung, dicke Socken, 1 Badehandtuch, 2
Handtücher

Zielgruppe: Mitarbeitende der Palliativ- oder
Hospizversorgung, der stationären oder ambulanten
Pflege

ÄUSSERE ANWENDUNGEN IN
PALLIATIVE CARE

BERÜHRUNG, DIE BEWEGT

Kursleitung:

Barbara Engler-Lueg
Palliative Care Fachkraft,
seit 2008 Expertin für
Rhythmische Einreibungen
nach Wegman/Hauschka
und als Kursleitung
Palliative Care seit 2012
tätig am
Gemeinschaftskrankenhaus
in Unna und Herdecke.

Termine:

21. & 22. September 2026
09:00-16:15 Uhr

Veranstaltungsort:

Konferenzraum
Erdgeschoss
St. Jakobus Hospiz gGmbH
Eisenbahnstr. 18
66117 Saarbrücken

Teilnahmegebühr:

250 €
inkl. Getränke & Snacks

Melden Sie sich online an unter:
www.hospizakademie-saar.de


